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Ausbau des Nahwärmenetzes schreitet voran - Bauabschnitt 3 

 

Marktredwitz, 27. Februar 2024. Die Firma Strabag erweitert auch in 

diesem Jahr im Auftrag des Kommunalunternehmens Marktredwitz das 

bestehende Nahwärmenetz zur umweltfreundlichen Wärmeversorgung 

kommunaler, gewerblicher und privater Nahwärmekunden. 

 

Ziele für 2024 sind unter anderem die Anbindung der Firma Scherdel 

sowie der weitere Ausbau des Leitungsnetzes in der Goethestraße. Der 

Bau der rund 0,5 Kilometer langen Trasse soll in einer Gesamtbauzeit von 

März 2024 bis voraussichtlich September 2024 realisiert werden.  

 

Geplant ist zunächst die Anbindung der Firma Scherdel (Bauzeit 

voraussichtlich März 2024 bis Juni 2024) und anschließend der Ausbau in 

der Goethestraße (bis September 2024).  

 

Die Firma Strabag beginnt ab 04.03.2024 mit dem Leitungsbau in der 

Kraußoldstraße. Für diesen Zweck ist die Kraußoldstraße im Bereich 

zwischen Bauerstraße und Sechsämterplatz während der Bauarbeiten 

für die Dauer von etwa fünf Wochen in beide Fahrtrichtungen gesperrt. 

Eine Zufahrt zur Bauerstraße ist aus Richtung des Berliner Platzes möglich. 

Eine weitläufige Umleitung über die Klingerstraße, Leopoldstraße, 

Fikentscherstraße, Marienstraße und Goethestraße wird eingerichtet. 

Zudem wird eine Umleitung über die Poststraße, Bahnhofsplatz, 

Oberredwitzer Straße und die Klingerstraße den Verkehr zur 

weiträumigen Hauptumleitung führen. 
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Die Stadt Marktredwitz informiert über weitere Sperrungen zu gegebener 

Zeit, Anlieger werden zusätzlich postalisch informiert. Das 

Kommunalunternehmen Marktredwitz und die ausführende Firma 

Strabag sind bestrebt, die Sperrungen frühzeitig publik zu machen und 

die Einschränkungen im Straßenraum so gering wie möglich zu halten.  

 


